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Hinweis für Fußgänger und
Verkehrsteilnehmer

NeuerHinweis für die Fußgänger und Verkehrsteilnehmer imBereich derBau-

stelle Rosenstraße / Hauptstraße

Die Hauptstraße bleibt noch bis zur 3. Januarwoche 2019 zwischen der Ein-
mündung der Mühlengasse und der gemeinsamen Zufahrt des Mühlencafés /
Christianes Naturpraxis voll gesperrt. Vor den Weihnachtsfeiertagen werden
zwar noch die Frostschutzschicht und die bituminöse Tragschicht hergestellt,
der Einbau der Deckschicht in der Fahrbahn und im Gehweg ist jedoch erst im
neuen Jahr möglich.
Die Einmündung der Mühlengasse wurde am 14.12. wieder in beide Fahrtrich-
tungen für den Verkehr freigegeben werden, sodass die öffentlichen Parkplätze
an der Mühlengasse und Hinterhofstraße über die Rosenstraße anfahrbar sind.
Die Rosenstraße kann seit dem 17.12. wieder von Westen her über die Haupt-
straße angefahren werden.
Auch das Mühlencafé und Christianes Naturpraxis sind trotz der Baustelle

gut von Osten her über die Hauptstraße anfahrbar und fußläufig über den

südseitigen Gehweg entlang der Hauptstraße uneingeschränkt aus beiden

Richtungen erreichbar. Rinnenplatten- und Bordsteinkanten wurden fußgän-

gerfreundlich angekeilt.

Für einigeParkplätzeanderHauptstraßewurdeostseitigder Einmündungder

Bauerngasse die Parkscheibenregelung während der Bauzeit aufgehoben.

Für denZeitraum derVollsperrungwird der Durchgangsverkehr und der ÖPNV
großräumig über die Kirchstraße, Vörstetter Straße, Hindenburgstraße und
Waldkircher Straße zur Hauptstraße hin umgeleitet. Für den innerörtlichen

Verkehr stehen zumindest die Rosenstraße und Hindenburgstraße als Umlei-

tungsstrecke zur Verfügung.Die Bushaltestellen vor dem Rathaus und östlich
der Straße Am Heimethues entfallen nach wie vor.
Weiterhin gilt:

Die bis dato gesperrten Längsparkplätze südseitig der Hauptstraße und west-
seitig der Rosenstraße können wieder genutzt werden. Zu beachten ist, dass
dermit Asphalt provisorisch angelegt Gehweg ostseitig der Rosenstraße kein

Längsparkplatz ist.

Den Fußgängern steht die neue Überquerungshilfe in der Rosenstraße mit dem
taktilen Leitsystem zur Verfügung.
Die Bedarfsfußgängerampel vor der Otto-Raupp-Schule wurde wieder in Be-
trieb genommen, die Grünphase für die Fußgänger kann somit per Knopfdruck
angefordert werden.
Hinweis:

Die Südbadenbus GmbH (SBG) leitet seit dem 09.11.2018 die von Glottertal

kommenden Busse über die Waldkircher Straße und Hindenburgstraße zum

Bahnhof um.Dies gilt auch für die umgekehrte Fahrtrichtung. Die südseitig auf
der Fahrbahn der oberen Hindenburgstraße markierten Längsparkplätze ent-
fallen und es gilt ein Halteverbot. Es wurden ersatzweise Bedarfshaltestellen
in der Waldkircher Straße, Nähe Einmündung Kandelstraße und in der Hin-
denburgstraße östlich der Einmündung der Gartenstraße eingerichtet. Für die
entfallende Haltestelle östlich der Straße Am Heimethues stehen die Haltestel-
len in der Kirchstraße zur Verfügung.
Um Verständnis wird gebeten.

Wiedereröffnung des Raiffeisenplatzes
Nach mehrmonatiger Bauzeit kann der neue Raiffeisenplatz wieder eröffnet
werden. Der Raiffeisenplatz wurde zu einem Platz der Begegnung und zum

Verweilen umgebaut. Im nordwestlichen Teil darf der Raiffeisenplatz im Zu-

fahrtsbereich zudenStellplätzenmitSchrittgeschwindigkeit befahrenwer-

den.

Von der Hindenburgstraße aus oder über die Theodor-Zeller-Straße können
insgesamt 9 Stellplätze angefahren werden. Die Pflasterflächen vor dem
neuen Bankgebäude, allseitig des großen Baumrondells oder beim Wasser-
spiel sind keine Stellplatz- oder Verkehrsflächen. Widerrechtlich geparkte
Fahrzeuge werden deshalb gebührenpflichtig verwarnt.
Nur derAnlieferverkehr des Raiffeisenmarktes kann in Richtung der Hinden-
burgstraße über den Raiffeisenplatz abfahren. Die Ausfahrt ist durch ver-
senkbare Elektropoller gesichert.
Die begrünte Innenfläche des großen Baumrondells bleibt bis zum Frühjahr
2019 für die Fußgänger gesperrt. Ein Teil der umschließenden Betonfertigtei-
le erhält noch eine Sitzauflage. Das Wasserspiel, in dem große Steine aus

dem alten Steinbruch mit verwendet wurden, kann von den Kindern im
Frühjahr per Knopfdruck ausgelöst werden. Die 3 Linden im Baumrondell
werden durch Bodenstrahler beleuchtet.

Wohnraum dringend gesucht!
Die Gemeinde Denzlingen ist aufgrund der aktuellen Wohnraumsituation
an der Anmietung von Wohnraum (Wohnungen, Häuser) interessiert. Bei
bereits leerstehendem Wohnraum besteht die Möglichkeit einer Vermieter-
prämie. Falls Sie sich angesprochen fühlen und vermieten oder ggf. ver-
kaufen möchten, können Sie sich gerne jederzeit an Herrn Kleiser (Ord-
nungsamt, Denzlingen) wenden.
Telefon 07666 / 611-115, E-Mail: kkleiser@denzlingen.de

Förderung für private Vermieter
bei Vermietung von leerstehendem
Wohnraum

Seit dem 01.10.2016 können Vermieter, welche eine leerstehende Wohnung
an sozialschwache Bürgerinnen vermieten, eine Prämie von der Gemeinde
erhalten. Voraussetzungen für den Erhalt einer solchen Prämie, welche je
nach Wohnungsgröße zwischen 400 bis 1.200 Euro beträgt, sind eine pri-
vate Vermietung einer Wohnung im Gemeindegebiet, welche mindestens
seit einem Jahr leer steht. Ein Abschluss eines unbefristeten Mietvertrages,
der Abschluss einer Fördervereinbarung mit der Gemeinde, sowie die Ein-
haltung der Angemessenheitskosten für die Unterkunft nach den Richtlini-
en des Jobcenters gemäß § 22 SGB II) sind notwendig. Dies hört sich zu-
nächstvielleicht etwasbürokratischan, ist es jedoch inderPraxis garnicht.
Die ersten Anträge auf Auszahlung einer Vermieterprämie liegen bereits
vor. Falls auch Sie eine leerstehende Wohnung an sozialschwache Bürge-
rinnen vermieten möchten und/oder Fragen zur Vermieterprämie haben,
dann nehmen Sie Kontakt zum Rathaus Denzlingen, Herr Kleiser, Telefon
07666 / 611-115; kkleiser@denzlingen.de auf.

Abfallabfuhr
Mittwoch, 9. Januar

Graue Abfallgefäße (35-Liter- bis 1,1-Kubikmeter-Behälter)

Christbaumabfuhr
Donnerstag, 10. Januar

Twittern, Posten, Liken - mit System
und Erfolg

Neuer Studienbeginn zum/zur Social Media Manager/in (VWA) im März

2019

Soziale Medien sind heutzutage fester Bestandteil der Kommunikation und
Information. Sie können über Erfolg oder Misserfolg eines Produkts oder
einer Dienstleistung in einem Maße entscheiden, wie es noch vor wenigen
Jahren unvorstellbar gewesen wäre. Bei Facebook, XING, Twitter & Co. hat
der Verbraucher das Wort. Damit gelten in sozialen Netzwerken völlig neue
Regeln.
Der berufsbegleitende Studiengang zum/zur Social Media Manager/in

(VWA) zeigt den Teilnehmern praxisnah, wie professionelles Social-Media-
Marketing funktioniert und sich gewinnbringend in Unternehmen integrie-
ren lässt. Das Studium ist modular aufgebaut und ideal für Berufstätige. Be-
ginn: 15. März 2019.
Weitere InformationenundAnmeldung:www.vwa-freiburg.de/socialmedia.

Das Kompetenzprofil in der Bewerbung
Am Donnerstag, 17. Januar, informiert Karin Peterseil vom Zentrum für
Schlüsselqualifikationen der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg zum The-
ma „Das Kompetenzprofil in der Bewerbung: Präsentieren Sie Ihre Qualifi-
kation“. Die Veranstaltung beginnt um 18.15 Uhr im Kollegiengebäude III
(Hörsaal 3044) der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg und endet voraus-
sichtlich um 19.45 Uhr. DieVeranstaltung ist kostenlos, eineAnmeldung nicht
erforderlich.
Fast alle Bewerberinnen und Bewerber können wesentlich mehr als ihnen
bewusst ist. Wer seine fachlichen Fähigkeiten und persönlichen Stärken
kennt und sie benennen kann, bringt sich auf dem Weg „von der Uni in den
Beruf“ in eine gute Position. Karin Peterseil zeigt, welche Methoden es zur
Erstellung eines Kompetenzprofils gibt und wie diese Erkenntnisse optimal
für Bewerbungsunterlagen und das persönliche Vorstellungsgespräch ge-
nutzt werden können.
Der Vortrag ist Teil der Veranstaltungsreihe „Von der Uni in den Beruf“, die
in Kooperation von Agentur für Arbeit Freiburg und dem Service Center Stu-
dium der Albert-Ludwigs-Universität für Studierende und Hochschulabsol-
venten organisiert wird.

Berufseinstieg für Geisteswissenschaftler
Young Professionals und Quereinsteiger berichten aus erster Hand

Am Donnerstag, 10. Januar, informieren Absolventen geisteswissenschaftli-
cher Studiengänge in kurzen Impulsvorträgen über ihren Berufseinstieg und
ersten Erfahrungen im Berufsalltag. Unter Moderation von Christof Hilli-
gardt, Berater für akademische Berufe, Agentur für Arbeit Freiburg, gibt es
anschließend eine Diskussions- und Fragerunde.
Die Veranstaltung beginnt um 18.15 Uhr im Kollegiengebäude III (Hörsaal
3044) der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg und endet voraussichtlich um
19.45 Uhr. Die Veranstaltung ist kostenlos, eine Anmeldung nicht erforder-
lich.
Viele Studierende aus geistes- und sozialwissenschaftlichen Fachbereichen
wählen ihr Studium zunächst aus reinem Interesse und blenden das Thema
Arbeitsmarkt weitgehend aus. Irgendwann stellt sich aber unweigerlich die
Frage, was man später mit dem Studium beruflich anfangen kann und wel-
che tatsächlichen Einstiegsmöglichkeiten sich am Arbeitsmarkt bieten.
Die Veranstaltung ist Teil der Vortragsreihe „Von der Uni in den Beruf“, die
in Kooperation von Agentur für Arbeit Freiburg und dem Service Center Stu-
dium der Albert-Ludwigs-Universität für Studierende und Hochschulabsol-
venten organisiert wird.

Grünschnittsammelplatz und Recyclinghof am neuen Standort im Gewann „Mattstein“
Die Zufahrt zum neuen Entsorgungszentrum befindet sich an der Kreisstraße nach Vörstetten, direkt gegenüber der 
Zufahrt zur B 3 Richtung Freiburg. Hier können sowohl Wertstoffe als auch Grünschnitt bürgerfreundlich an einem 
Platz und zur selben Öffnungszeit abgegeben werden. 
Öffnungszeiten für beide Einrichtungen: Freitags von 13.00-17.00 Uhr, samstags von 9.00-14.00 Uhr.  
Der Grünschnittplatz ist von April bis Mitte Oktober zusätzlich jeden Mittwoch von 16.00-19.00 Uhr geöffnet. 

Kultur & Bürgerhaus · Stuttgarter Straße 30 · 79211 Denzlingen
Tel. 0 76 66 / 88 10-11 · Fax 0 76 66 / 88 10-12 · www.kultur-und-buergerhaus.de
Das Veranstaltungsbüro hat von Montag bis Freitag von 11–17 oder nach tel. Vereinbarung geöffnet. Öffnungszeiten der 

Mediathek Denzlingen 
Hauptstraße 134
Telefon 0 76 66 / 90 08 90

Sport & Familienbad Denzlingen
Berliner Straße 53 
Tel. 07666/937935-10
www.mach-blau-denzlingen.de

Einrichtungen der Gemeinde Denzlingen www.denzlingen.de

Montag geschlossen 
Dienstag   9–12 Uhr/15–19 Uhr 
Mittwoch  9–17 Uhr 
Donnerstag 15–19 Uhr 
Freitag  9–12 Uhr 
Samstag 10–13 Uhr

Winteröffnungszeiten Hallenbad:
Montag: 8–21.30 Uhr, Dienstag: 8–21.30 Uhr 
Mittwoch: geschlossen 
Donnerstag: 6.15–9.30+16–21.30 Uhr, Freitag: 13–21.30 Uhr 
Samstag: 9–20 Uhr, Sonntag: 9–20 Uhr

Öffnungszeiten Sauna:
Montag: Damensauna 13–22 Uhr, Dienstag: 13–22 Uhr 
Mittwoch: geschlossen, Donnerstag bis Samstag: 13–22 Uhr 
Sonntag: 10–22 Uhr – Eingangsschluss 30 Min. vor Betriebsende –

A I V Denzlinger für Denzlinger – im Rathaus Denzlingen, Hauptstr. 110 · 79211 Denzlingen
Anlauf-, Informations-, Vermittlungsstelle für bürgerschaftliches Engagement
Tel. 0 76 66 / 93 78 301 ODER 0 76 66 / 611-128
E-Mail: info@denzlinger-fuer-denzlinger.de · Internet: www.denzlinger-fuer-denzlinger.de
Öffnungszeiten: Mo.–Do. 9–12 Uhr, Mo. 16–18.30 Uhr, Leitung: Sabine Haupenthal

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

INFORMATIONEN

MACH́

SPORT & FAMILIENBAD
DENZLINGEN

BLAU

Öffnungszeiten von 
MACH´ BLAU
über die Weihnachtsferien 
bis 6. Januar 2019
Hallenbad
3.1.19 Donnerstag 6.15 bis 21.30 Uhr

4.1.19 Freitag 9.00 bis 21.30 Uhr

5.1.19 Samstag 9.00 bis 20.00 Uhr

6.1.19 Sonntag (Heilige 3 Könige) 9.00 bis 20.00 Uhr

Freibad GESCHLOSSEN

Sauna (gemischte Sauna)

3.1.19 Donnerstag 13.00 bis 22.00 Uhr

4.1.19 Freitag 13.00 bis 22.00 Uhr

5.1.19 Samstag 13.00 bis 22.00 Uhr

6.1.19 Sonntag (Heilige 3 Könige) 10.00 bis 22.00 Uhr

Eingangsschluss ist jeweils 30 Minuten vor Betriebsende.

Ab dem 7.1.19 erfolgen unsere normale Öffnungszeiten.
Sport- & Familienbad MACH’ BLAU Denzlingen
Berliner Straße 53, Tel. 07666 / 937935-10
www.mach-blau-denzlingen.de


